
Veranstalter

Studenteninitiative Wirtschaft & Umwelt e.V.

Postfach 10 04 48

48053 Münster

Telefon & Fax: 0251-56850

Teilnahmebedingungen

Teilnahme inkl. Übernachtung & Verpflegung: 75 
EUR / 150 EUR (Studenten / Nicht-Studenten), die 
Bezahlung erfolgt nach Erhalt der 
Anmeldebestätigung

Anmeldung

Mail an: wiumw@uni-muenster.de

Fax: 0251-56850

Tel.: 0251-7779997

Schriftlich: siehe obige Adresse

URL: www.uni-muenster.de/WirtschaftUmwelt

Bitte immer vollständige Adresse und Telefon-
nummer angeben!

Tagungsort

Sportschloss Velen

46334 Velen

Tel.: 02863-2030

Fax: 02863-203788

URL: www.sportschlossvelen.de

Ein Seminar in Zusammenarbeit mit:

B.A.U.M. Bundesdeutscher Arbeitskreis für 
umweltbewusstes Management

Deutsche Gesellschaft Club of Rome

 

Studenteninitiative
Wirtschaft & Umwelt

2. bis 4. Dezember 2004

Sportschloss Velen

Sind Unternehmen denn

für alles da?!

Nachhaltiges Management

Mit freundlicher Unterstützung von:



2. Dezember

11.15 Uhr Begrüßung

11.30 Uhr »Was versteht Nachhaltigkeitspolitik 

unter Management?«

DR. GÜNTHER BACHMANN

Geschäftsführer des Rates für nachhaltige 

Entwicklung, Berlin

13.15 Uhr Mittagessen

15.00 Uhr »Umweltmanagementsysteme - 

Anspruch und Wirklichkeit«

DR. MICHAEL WALTHER

Institut für betriebliche Umweltpolitik, 

Gesamthochschule Kassel

16.45 Uhr »Nachhaltigkeit ist Zukunftsfähigkeit«

DR. MICHAEL BAHN

Henkel KGaA, Düsseldorf

18.45 Uhr Abendessen

3. Dezember

10.00 Uhr »Strategien und Forderungen der 

Globalisierungswächter«

CORNELIA HEYDENREICH

Germanwatch, Berlin

11.45 Uhr »Nachhaltigkeitsstrategie &                    

-management bei der Volkswagen AG - 

People, Processes and Products«

DR. ULRICH MENZEL

Umweltstrategie/Geschäftsprozesse, 

Volkswagen AG, Wolfsburg

13:30 Uhr Mittagessen

15.00 Uhr »Nachhaltiges Management - die Rolle 

der Politik?«

MARGARETA WOLF

Parlamentarische Staatssekretärin BMU, 

Berlin

Über die Tagung

Ausgelöst durch den Bericht des Club of Rome, der 1972 die 

„Grenzen des Wachstums“ aufzeigte und auf die Gefährdung 

der industriellen Entwicklung durch Bevölkerungswachstum 

und Ressourcenknappheit hinwies, setzten die Vereinten 

Nationen eine Kommission mit Vertretern aus Wirtschaft, 

Wissenschaft und Verwaltung ein. In ihrem Abschlussbericht 

von 1987 (Brundtlandreport) heißt es: 

„Sustainable Development is a development that meets the needs of 

the present without compromising the ability of future generations 

to meet their own needs. It contains within it two key concepts:

· the concept of ,needs', in particular the essential needs of the 

world's poor, to which overriding priority should be given; and

· the idea of limitations imposed by the state of technology and 

social organization on the environment's ability to meet present and 

future needs."

Somit wurden bereits im Brundtlandreport die sich gegenseitig 
bedingenden Schwerpunkte Umwelt und Entwicklung 
festgelegt. Dies diente als Basis für die 1992 in Rio auf dem 
UNCED-Gipfel verabschiedeten Handlungsrichtlinien zur 
„nachhaltigen Entwicklung“, zu denen sich 180 Länder  
bekannten. Spätestens seit diesem Zeitpunkt sahen sich die 
Politik, Verbände und insbesondere die Unternehmen mit der 
Herausforderung konfrontiert, Konzepte zur Umsetzung einer 
nachhaltigen Entwicklung zu installieren.

2002 sollte in Johannesburg eine Bilanz gezogen werden. 
Trotz aller unterschiedlichen Bewertungen ist das Thema 
„nachhaltige Entwicklung“ das auch in Zukunft am meisten 
diskutierte, nicht zuletzt auch auf der Unternehmensebene. 
Kann eine auf Nachhalt igkeit  ausgelegte Unter-
nehmensphilosophie erfolgreich sein? Welchen Einfluss kann 
die Politik auf die Unternehmen ausüben? Gibt es 
Möglichkeiten, die unterschiedlichen Positionen in Einklang zu 
bringen?

Diesen und anderen Fragen wollen wir uns vom im 14. 
Seminar der Studenteninitiative Wirtschaft & Umwelt von 2. bis 
4. Dezember 2004 auf dem Wasserschloss Velen unter der 
Schirmherrschaft von Prof. Dr. Klaus Töpfer widmen. Dazu 
werden Unternehmer, Politiker und Wissenschaftler 
verschiedener Disziplinen eingeladen, um mit etwa 50 
Studierenden deutschsprachiger Universitäten zu diskutieren. 

Danken möchten wir bereits an dieser Stelle allen Referenten 
sowie der Volkswagen AG, die unser diesjähriges Seminar auf 
dem Sportschloss Velen unterstützen.     

 Wirtschaft & Umwelt e. V.
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16.45 Uhr Podiumsdiskussion

»Nachhaltiges Management - Sind 

Unternehmen dennn für alles da?!«

PROF. DR. MEYER-ABICH

MARGARETA WOLF

CORNELIA HEYDENREICH

DR. ULRICH MENZEL (Volkswagen AG)

Moderation:

AXEL HESSE

Doktorand & Berater zu Sustainable 

Development Management

19.30 Uhr Abendessen

4. Dezember

10.00 Uhr »Die ethischen Grundlagen 

nachhaltigen Managements«

PROF. DR. KLAUS MICHAEL MEYER-

ABICH

Institut für Philosophie, Universität Essen

11.45 Uhr »corporate social responsibility - 

Praxisbeispiele aus dem Mittelstand«

PETER KRABBE

Vorstand B.A.U.M. Consult AG, Hamburg

13.30 Uhr Mittagessen

14.30 Uhr »Zukunftsfähigkeit als 

Gründungsmotiv«

THOMAS JORBERG

Vorstandssprecher der GLS-

Gemeinschaftsbank eG, Bochum

16.15 Uhr Ende des Seminars
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